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Den Puls der Politik gefühlt
«SpielPolitik!»: Wohler Bezklasse erarbeitete eine Initiative und reiste ins Bundeshaus 

Eine eigene Initiative, eine 
Fragerunde mit Nationalrat 
Cédric Wermuth und eine 
Debatte im Nationalratssaal.  
Die Wohler Bezklasse 3a kostete 
die Stippvisite im Bundeshaus 
vollends aus. 

Die Schülerinnen und Schüler der 
Klasse 3a der Bezirksschule Wohlen 
nahmen mit ihrem Geschichtslehrer 
Matthias Hehlen am Staatskunde-
Projekt «SpielPolitik!» in Bern teil. 
«SpielPolitik!» ist ein Staatskunde-
spiel, bei dem die Ausarbeitung und 
Verhandlung von Volksinitiativen im 
Nationalrat simuliert wird. Das Herz-
stück des Spiels ist eine Debatte im 
Nationalratssaal. Die Schülerinnen 
Anja Moser und Stella Flury berich-
ten nachfolgend über das Projekt und 
darüber, wie die Bezklasse den Puls 
der Politik gefühlt hat.

Treffen mit Sekundarklasse 
aus Berikon

Im Sommer begann die Arbeit an der 
eigenen Initiative. Neben zahlreichen 
anderen Ideen wie zum Beispiel der 
Einführung einer Pfandgebühr für 
PET-Flaschen entschied man sich für 
die Initiative «Solarland Schweiz». 
Die Initiative verlangt, dass alle neu 
erbauten Häuser in der Schweiz mit 
subventionierten Photovoltaikanla-
gen ausgestattet werden (siehe Kas-
ten). Drei Monate lang arbeitete die 
Klasse an der Formulierung der Ini-
tiative, sammelte Argumente und 
Unterschriften und gründete eine 
eigene Partei, den «Schweizerischen 
Energiebund» (SEB). Jana Vock wur-
de zur Präsidentin gewählt, die die 
Fraktion in Bern leiten würde.

Und schon standen die eigentlichen 
Projekttage in Bern vor der Tür. Am 
Montag traf sich die Klasse auf der 

kanadischen Botschaft mit Mitarbei-
tern der Botschafterin, denen jede 
Menge Fragen rund um Diplomatie 
gestellt werden durften. Nachdem die 
Klasse am Dienstag im Parlaments-
gebäude den Politiker und National-
rat Cédric Wermuth mit Fragen gelö-
chert hatte, traf sie sich mit der Se-
kundarschulklasse aus Berikon, die 
ebenfalls am Projekt teilnahm. Nach 
dem Kennenlernen bekam die Klasse 
zunächst einen Input zum Thema De-
battieren. 

Im Sinne der  
Wohler Fraktion entschieden

Im Anschluss daran fanden die Kom-
missionssitzungen statt. Es wurde 
eifrig über die beiden Initiativen dis-
kutiert und auch Gegenvorschläge 

entwickelt. Auch die Fraktion musste 
sich eine Meinung zu den Vorlagen 
bilden. Das war ganz schön anstren-
gend. 

Am Mittwoch fand die Session im 
Nationalratssaal statt. Noch einmal 
wurden alle Initiativen und Gegen-
vorschläge vorgestellt und Kommis-
sionen und Fraktionen bezogen Stel-
lung. Ein letztes Mal hatte jeder die 
Gelegenheit, die anderen Nachwuchs-
Nationalräte und -Nationalrätinnen 
mit Argumenten zu überzeugen. 

Die Abstimmungen verliefen ganz 
im Sinne der Fraktion aus Wohlen. 
Sowohl der favorisierte Gegenvor-
schlag des Bundesrates zur eigenen 
Initiative wie auch der Kommissions-
gegenvorschlag zur gegnerischen Ini-
tiative erzielten am meisten Stimmen 
und wurden angenommen. Nach der 

Session gab es für alle Beteiligten 
und Gäste einen Apéro in der «Galé-
rie des Alpes».

«SpielPolitik!» macht 
eine Menge Spass 

Die Tage in Bern waren für die Klas-
se nicht nur der Abschluss einer lan-
gen und intensiven Unterrichtsphase, 
sondern auch eine wundervolle und 
ereignisreiche Zeit. Auch Geschichts-
lehrer Matthias Hehlen zieht ein 
durchwegs positives Fazit. «SpielPoli-
tik!» sei eine der besten Formen des 
Staatskundeunterrichts, so Hehlen, 
denn er sei nachhaltig und kompe-
tenzorientiert und mache den Schüle-
rinnen und Schülern erst noch eine 
Menge Spass.

Anja Moser und Stella Flury

Die Klasse B3a der Bezirksschule Wohlen als Fraktion «Schweizerischer Energiebund» (SEB) mit den Lehrpersonen Mischa Plaukovits und Matthias Hehlen nach der Debatte im Nationalratssaal. 

Die Herren und Frauen Nationalräte und Nationalrätinnen der Bez Wohlen (von links): Sisley Menzi, Niklas Fellner, 
Marco Falcone, Malina Blum, Julia Bürgi, Anja Moser und Felicity Heinz.

«Solarland 
Schweiz»

Die Bezklasse aus Wohlen erarbei-
tete die Volksinitiative «Solarland 
Schweiz!». Diese wurde in der 
Form eines ausgearbeiteten Ent-
wurfs bei der Bundeskanzlei ein-
gereicht. Die Urheberinnen und 
Urheber der Initiative verlangen, 
dass der Energieartikel in der 
Bundesverfassung geändert und 
ergänzt wird.

Die konkrete Formulierung des 
Antrags: Neubauten sollen künftig 
zwingend mit Solaranlagen ausge-
rüstet werden, sodass diese Ge-
bäude mit erneuerbarer Energie 
betrieben werden können. «Die In-
itiative greift somit ein aktuelles 
und ernst zu nehmendes Problem 
auf», heisst es im Initiativtext. Die 
Initiative schlägt zudem vor, die 
Zuständigkeit für den Energiever-
brauch in Gebäuden von den Kan-
tonen zum Bund zu verschieben.

Die Bezler schauen zwei Jahre 
zurück: Im Jahr 2017 wurde das 
revidierte Energiegesetz ange-
nommen. Es dient dazu, den Ener-
gieverbrauch zu senken, die Ener-
gieeffizienz zu erhöhen und die er-
neuerbaren Energien, darunter 
auch die Solarenergie, zu fördern. 
«Zudem wird der Bau neuer Kern-
kraftwerke verboten. Die Schweiz 
kann so die Abhängigkeit von im-
portierten fossilen Energien redu-
zieren und die einheimischen er-
neuerbaren Energien stärken.»

Die Initiative entspreche somit 
den Zielen des Bundesrates. Mit 
der vorgeschlagenen Pflicht zur 
Ausrüstung von Neubauten mit So-
laranlagen werde die Umstellung 
des Energieverbrauchs auf erneu-
erbare Energie beschleunigt. �--red
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Der Jugend eine Stimme geben
Am Freitag und Samstag findet wieder die Jugendsession statt

Am 15. und 16. November geht 
die Wohler Jugendsession in die 
14. Runde. Der Jugendrat und 
die Offene Jugendarbeit Wohlen 
haben wieder ein spannendes 
Programm erstellt, welches 
genügend Stoff für angeregte 
Diskussionen liefern wird. 

Am Freitag, 15. November, erarbeiten 
Delegierte der 8. und 9. Klassen der 
Wohler Oberstufen in Workshops Pro-
jektideen und formulieren Anliegen 
aus. Am Samstag werden diese dann 
der Öffentlichkeit präsentiert und 
dem Gemeinderat übergeben. Danach 

haben die Jugendlichen die Möglich-
keit, sich mit den Politikerinnen und 
Politikern zu jugendrelevanten The-
men anhand der Debattier-Methode 
«Speed Debating» auszutauschen. Es 
sind spannende Diskussionen garan-
tiert.

Zurück zu den Wurzeln
Zum fünften Mal organisiert der Ju-
gendrat das Programm der Jugend-
session in Eigenregie. Dieses Jahr 
gibt es nicht ein übergreifendes The-
ma wie in den vergangenen Jahren. 
Der Jugendrat kam zum Schluss, 
dass die Jugendsession wieder einfa-
cher und zugänglicher gestaltet wer-

den muss, sodass sie auch für alle 
Schülerinnen und Schüler zugänglich 
und verständlich ist, daher auch das 
Motto «Chly Paris – back to the 
roots». Mit diesem Ziel vor Augen, hat 
der Jugendrat schon zwei Anliegen 
vorbereitet, welche er am Freitag-
nachmittag den anwesenden Jugend-
lichen unterbreitet, die diese dann 
ausarbeiten werden. Zusätzlich ha-
ben die Jugendlichen, wie jedes Jahr, 
die Möglichkeit, ein drittes Anliegen 
während der Session zu erarbeiten.

Die öffentliche Session findet am 
Samstag, 16. November, um 13.30 
Uhr statt. Die Bevölkerung ist dazu 
eingeladen. Der Anlass findet in der 
Aula des bbz freiamt statt. Auf dem 

Programm stehen die Präsentation 
der Ergebnisse vom Freitag, die Prä-
sentation der ausgearbeiteten Anlie-
gen, ein Vortrag zum Thema «Urban 
Gardening» und das «Speed Deba-
ting». In verschiedenen Gruppen dis-
kutieren die Jugendlichen und die 
Lokalpolitikerinnen und -politiker zu 
jugendrelevanten Themen. Unter-
stützt werden die Jugendlichen durch 
den Jugendrat, welcher die Modera-
tion der Gruppen übernimmt.

Rücktritt des Präsidenten
Am Schluss des Nachmittags werden 
die Anliegen an den Gemeinderat 
übergeben und Lionel Zingg, Aline 

Maggi und Anaïs Gerber aus dem Ju-
gendrat verabschiedet. Zudem stehen 
Neuwahlen des Präsidiums des Ju-
gendrates an. Anschliessend gibt es 
einen Apéro für alle Teilnehmer und 
dann das gemeinsame Pizzaessen für 
alle Jugendlichen, welche an der Ses-
sion teilgenommen haben. Den Ab-
schluss macht ab 19 Uhr eine Party, 
diese findet dann im Jugendtreff an 
der Sorenbühlstrasse statt.

Erwartet werden an den beiden Ta-
gen 58 Jugendliche, die an der Ju-
gendsession teilnehmen. Im Vorfeld 
wurden alle 8. und 9. Klassen in 
Wohlen informiert und am Staats-
kundetag über politische Prozesse 
unterrichtet.� --red


